
Silwngen del' k. k. 1.\eologischen Keichsansal!. 

Herr Pt·ofessor Dr. B. G ö 1:1 p e t'l sanute e ine l\1ilthei lung an Herrn Director 
li a i d ing e r über ein von ihm in den königlichen botanischen Universitäts-Garten 
in ßrcslau vorgerichtetes künstliches Profil zur Erläuterung d e 1· Sleiukohlen­
fot•mation. Es wurde zur Au fstellung desseihen ein Raum yon einem Viertel Morgen 
ausgewählt. Das Profil ist auf einer l\Jauer von 60 Fuss Länge, zu w e lcher 
22.000 Hacksteine verwende t wurden, aus. den den Fot·mationen entnommenen 
Steinplatten aufgebaut und ist selbst 9 bis 10 Fuss hoch. Die Höhe eines an die 
l inke Seile gestell ten Kegels von rothem, zum Theile säulenföt·migen Feldspath­
(JOl'phyr, heträgt 21 Fuss. Diesel' hat die untersten Lagen des Schichtencomplexes 
gehoben und du •·chhrochen. Es ist diess der flötzleet•e Sandstein mit Schieferthon 
der }J'/illstonegrit det· E ngländet·, dm·in die charakteristische Sagenaria Vellhei­
rniana, das Anzeichen, dass man uicht mehr Steinkohlenflötze zu finden erwat·ten 
darf. Man nennt ihn in Schlesien oft noch immer, wenn auch mit Unrecht Grau­
wacke. Hierauf folgen dann die eigentlichen, pro ductiven Schichten, wit·kliche 
Steinkohlentlötze, Sandsteine und Schiefcrthone , mit den zahlreichen charakte­
t·istischen Ptlanzenrflsten, Lepidorlendron, Ulodendron, Sagenaria, die Ca la ­

miten u. s. w. Rechts strebt eine G ranitkuppe empor, und hat anscheinend eben­
falls die Schichtfln gestört un d zertrümme1·t. In de r in de1· Mitte, an der Höhe, 
dadurch entstandenen Vertiefung liegen nun die Schichten des zur pe rmischen 
odet· Kupfersandsteinformation get·echneten rothen Sandsteines, ihre Lagerung 
ist abw eichend von de1· det· Steinkohlenformation und horizontal zu oberst liegt 
ein weisslichgrauet· Kalkstein. Die in dem P1·ofil aufgeschichteten Steinmassen 
haben ein Gewicht von meh1· als 4000 Centner. Eingefa �st ist das Profil mit den 
eingeschlossenen miiglichst analogen Pflanzen der gegenwärtigen Pe ri ode ; Coni­
feren, Fat•nen, L ycop o diaceen, Equiseten , dazu noch anderen ßerg- und Alpen­

gewächsen . Das Ganze steht in einer auch landschaftlich möglichst na turgeh·eu 
gehaltenen Umgebung von Abietineen, Cupressineen und Laubholzbäumcn, von Herrn 
Pt·ofessor G ö p p e r t, gemeinschuftlieh mit dem Inspec tor des königlichen Gartens, 
Herrn Ne es von Es e n h c c k, zweckentsprechend geordne t. Dieses Pt·olil wird 
als ein schönes wissenschaftliches Denkmal der grossen Wirksamkeit in den wich­
tigen Fo1·schungen G ö p p e r  fs in dP.r fossil en Pflanzenwelt eine Zierde von ßrcslau 
bilden, aber es ist a u ch ein walll'es Denkmal des einmüthigsten Zusammen­
wit·kens, von der Untet·stiitzung dm·ch Wort unrl That, und ansehnlichen Geld-

obesa, indw·ata, pinguis, ligni{um, obscura, ophthalmica, globularis, Ungeri, Redten­
baclteri, macroceplrala, Lal!(tferi, longaet·a, longipennis, minutula, occultata, obliterata, 
atavina, pu mila, Imlwffi, obvoluta, fragil is, Freyeri. oblita, aemula, o cellrt, acuminuta; 
Pon�ra fuliginosa, Cl'Octfica, nilidct, elongatula , Scltrnidtii, morio, lugubris, lenuis, 
livida, antltracina; 1f1,1jrmica Jurinei, pusilla, venustr1, bicolor, tertiaria, concinna; 
Pltaluenites obsoleta, Ci'cnata; Noctuites Haidingeri, eff'ossa; Pyracltis Laltarpiana; 
Pierite;� F1·eyeri; 'l'iJmlct liueatn, 'T:urculirJermis, varia, obtecta; Rltipirlia picta, 

affinis, e:rstincta Ung.; �imnobia temlis, debilis, formosa, cin.r�ulata; Rllyplws macu­
latus; Jl�•Jcetopllila antirfUU , ]1/uigeniana, amoena, pulcltellu; Seiara minutula; 
Plecia lugubris ; Hibio liuea·ris, nuwulosus, morio, euterodelus Ung. , firmus, incrassa­
tus, grttcilis, fu.viformi.�. gigrmleus; HibiO]J .�is bnlvit:ollis, JJ/urcltisoni, maculata; Pro­
tomyict jucunda, Bucklmtdi, lon,qa, t·al'icolor, latipermi.�. anthracina; S.1Jrphus 
Ilaidingeri, JJ1orloti, fusi{ormis, gemina(us, infumatus, Fre_IJel'i; Antlwm.•Ja atavinct, 
lutipennis, morio; AsUus bicolor.; Ag·rom.IJZrt pro{ogaea; Dipterites obsoleta; Cyd­
nopsis tertir1ria, scufellaris : Lygaeus ven/ralis ; 1-ygaeites rmsillus, pumilio; Hetero­
gaster l"edit•irus; Harpaefor gracilis; Cereopi8 Haidin,ryeri , lanceolata , pallida, 
fasciata , Cltarpentieri; TeUigonia cmtiquct, morio, debilis; Ar:oceplw lus crassius­
culus; Cicadellites nigl'iventris; T.!Jpltlocyba Rremii; H.1Jlltoscopus melanoneurus; 
Apltropltora spumifera; Apl!is macrostylu , Jllorloti, Jifdlnt:t'ns; Laclmus Bonneti; 
Araneaites Radobojanus; Gr.IJllacris Un,rycri. 
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bewilligungen , des k. preuss. Henn Ministe1·s von der H ey d t und der von Herrn 
P•·ofesso1· G ö p p e rt dankbar erwähnten freundlichsten Theilnahme des Herl'n 
OberbergrathsE r b r e i c h, der Frau v. Th icle-W i n k l e r, der Herren: geheimen 
Oekonomierath G r u n d m a n n ,  Kammerherrn Major v. M u t i u s, Professor Dr. 
Ku h ,  Commerzienrath Ku I m i z ,  Apotheke•· B e  in e r t, Bergwerks-lnspecto1' 
S t e i n e r, bis zu der wichtigen von den Dh·eclionen der Wilhelms-, der ober­
schlesischen und der Freiburger Eisenbahnen erhaltenen Deihilfe in dem Trans­
port dieser schweren Massen. 

Ein wahres Ereigniss in der Geschichte der Arbeiten der k. k. geologischen 
Reichsanstalt ist der von Herrn Dr. Hör n e s  mit grosser Thatkraft noch vor dem 
Eintritt der Periode der Natm'fo•·scher-Versammlung erreichte Abschluss des 
10. Heftes der Univalven seines grossen W crkes "Die fossilen Mollusken des 
Tertiärbeckens von Wien", womit auch der erste Band des Werkes überhaupt 
geschlossen ist, welches sei!Jst wieder als "d•·itte1' Band" der Reihe der 
"Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstall" angehört. Schon im JaiU"e 
18tH war das erste Heft erschienen. 

Hera· Dr. Hör n e  s darf heute mit hohem Selbstgefühl dieses Ergehniss seiner 
langjährigen Studien und Anstrengungen beh·achten, das längst als unentbehrliches 
Grundwerk bei dem Studium der fossilen Tertiär-1\lollusken ane1·kannt ist. 
Während der Vollendung desselben hat sich in Wien unter den Augen des Ver­
fassers jene neue Schule der Wien er Kr eide- Lithographen herausgebildet, der 
Herren Rudolph S chön, Johann S t r o h m aye r,  Heinrich Be c k e r ,  Nikolaus 
Ze h n e r  (dieser leide•· seitdem gestorben) u. a., deren hohesVerdienst allgemein 
gewürdigt wird. So ist das Werk, Dank unserem hochverehrten Herrn k. k. 
Regierungsrath und Ritter A. A u  e r  in schönster Vollendung in der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei dm·chgeführt. Dass es aber möglich war , es überhaupt zu Ende 
zu h1·ingen, das dankt die k. k. geologische Reichsaustalt, das dankt die Wissen­
schaft dem mächtigen, erfolgreichen Schutze unse1·es hohen Chefs, Sr. Excellenz 
dem k. k. Herrn Minister FreiheiTn Alexandei' v. Ba c h. Dieses Werk über die 
Tertiär-Mollusken von Herrn Ritte•· Dr. M. Hö r n  e s, so wie unseres hochverehrten 
F1·eundes Herrn Professor Dr. Coustantin v. E t t i n  g s h a u s e n  "Physiot,ljpia 

Plantarum Au.9t1iacarum" hat auf de1· Naturforscher- Versammlung glänzend 
Zeugniss für unser Wien und Oesterreich gegeben. Herr Dr. H ö I' n e s  hatte übrigens 
denjenigen Theil des letzten Heftes, der die allgemeinen Endergebnisse enthält, 
die Uebersicht des Vorkommens von 1>00 Species von tertiären Gasterapoden an 
66 Fundoden in einer grösseren Anzahl von besonderen Abilrücken zur Vertheilung 
an die hochvereh1·ten Herren Geologen und Paläontologen vorbereitet. Unte1· 
seiner besonderen Leitung wurden auch in der k. k. geologischen Reichsanstalt 
eine Anzahl Sammlungen der wichtigsten Tertiär-Petrefacten des Wiener Beckens 
zur E röffnung neuer Verbindungen aus Veranlassung der Versammlung zusammen­
gestellt. 

Namentlich dm·f ich nicht unerwähnt lassen , weil es mir Veranlassung gibt, 
nach allen Seiten meinen innigsten Dank auszusprechen, wie die Medaille, welche 
meine hochverehrten :F1·eunde mh· am 29. April so liebevoll dargebracht und eine 
Lithographie m<'inPs seligen Vaters Karl H a i d i n g  e r, die ich zur Erinnerung an 
die hundertste Wiederkeh1· seines Geburtstages am 10 . •  Juli 171>6, fertigen liess 
und seihe am 10. Juli 1856 in der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften über­
reichte, nach allen Richtungen die freundlichste Aufnahme fandP.n. Die hochve1·ehrte 
mathematisch-naturwissenschaftliche ClassP. beschloss die Lithographie unter Glas 
und Rahmen in dem Sitzungssaale aufzustellen, die Leipziger Illustril'te Zeitung gah 
die ßilde1' meines Vaters und das meinige nebst der Medaille, Herr Generalconsul 
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